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1.13. Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau 
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2. Beschreibung der baulichen Anlage, Umfang der geotechnischen 
Untersuchungen für die Baumaßnahme  

2.1. Allgemeine Angaben 

In Großräschen, zwischen Seestraße und Strandstraße, wird ein nicht unterkellertes Gebäude   
geplant. Der zukünftige Strandmarkt erhält eine Laderampe, zwei Zufahrten und PKW- Stellflächen 
sowie mehrere Zugänge. 

Die Verlegung der Ver- und Entsorgungsleitungen wird in offener Bauweise durchgeführt. 

Zur hinreichenden Einschätzung der geologischen bzw. hydrologischen Situation im Zusammen-
hang mit der Bestimmung bautechnischer Parameter wird die Erstellung eines geotechnischen 
Berichts (Baugrundgutachten) notwendig. 

Auf Grundlage der vorhandenen Baugrundsituation sind Schlussfolgerungen für die vorgesehene 
Baumaßnahme zu ziehen. Dabei sind geotechnische Kennwerte zu ermitteln.  

Zu erwarten sind rollige und gemischtkörnige sowie bindige Lockergesteine. Organische Schichten 
können nicht ausgeschlossen werden.  

Es muss mit mittleren Grundwasserständen gerechnet werden.  

Aussagen über die Grundwasserentwicklung lagen dem Bearbeiter bei der Erstellung des Gutach-
tens nicht vor. 

Es sind im Gutachten Aussagen für die Bauausführung nach der VOB zu treffen.  

Zur Erstellung des Geotechnischen Berichtes wurde unser Büro inklusive der Erkundungsarbeiten 
durch die Bauherren beauftragt. 

2.2. Umfang der geotechnischen Untersuchungen 

Grundlage für das entwickelte Untersuchungsprogramm bildete die generelle Kenntnis der geo-
technischen Situation in Stadt Großräschen aus vorangegangenen Bearbeitungen sowie Überwa-
chungstätigkeiten von Erdbauprojekten.  

Zur Erkundung des Baugrundes wurde folgender Umfang in Abstimmung mit dem Auftraggeber 
und dem Planungsbüro festgelegt: 

 3 Baugrundbohrungen mit einer Erkundungstiefe von 7,00 m  unter OK-Gelände 

 2 Baugrundbohrungen mit einer Erkundungstiefe von 3,00 m  unter OK-Gelände 
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 3 Sondierungen mit der leichte Rammsonde (DPL-5) mit einer Erkundungstiefe von 7,00 m 
unter OK-Gelände 

 2 Sondierungen mit der leichte Rammsonde (DPL-5) mit einer Erkundungstiefe von 3,00 m 
unter OK-Gelände 

 2 Untersuchungen der anstehenden Böden, gemäß LAGA TR Boden bzw. LAGA 20 unspezifi-
schen Verdacht 

Die Untersuchung von Bodenproben aus den Baugrundaufschlüssen erfolgte nach                
DIN EN 22475-1. Dafür waren unter Beachtung der Aufgabenstellung aus jeder Bohrung signifi-
kante Proben auszuwählen. 

An den Bodenproben wurde folgendes Untersuchungsprogramm durchgeführt: 

 Korngrößenverteilungen mit Bestimmung der Ungleichförmigkeitszahl U, der Krümmungs-
zahl C und der Hauptkorngrößen, 

 Zustandsgrenzen (wL, wP) der bindigen Lockergesteine, 

 Wassergehalt wn, 

 Glühverlust Vgl, 

 Versickerungsfähigkeit (kf - Wert), 

 Einschätzung der Lagerungsdichte. 

3. Ergebnisse der Baugrunderkundungen und Laboruntersuchungen 

3.1. Beschreibung des Baugrundes und der Grundwasserverhältnisse 

Die Baugrundbohrungen sowie die Sondierungen mit der leichten Rammsonde (DPL-5) wurden 
ebenso wie die Beprobung und die Ansprache der Schichten durch die Ingenieurbüro Bauer GmbH 
niedergebracht.  

Die Ansatzpunkte sind der Anlage 1 zu entnehmen.  

Die Schichtenprofile und die Sondierdiagramme sind in den Anlagen 2.1 bis 2.5 dargestellt.  

Bereich Gebäude  

Die Bohrungen B1 bis B3 wurden 7,00 m abgeteuft. 

Oberflächennah wurden ca. 50 cm bis 60 cm Oberboden festgestellt. Enthalten sind humose San-
de und in der Bohrungen B2 untergeordnet Mineralgemisch. 
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In der Bohrung B1 folgen Auffüllungen aus gemischtkörnigen Sand bis 2,80 m unter OK- Ansatz-
punkt und in der Bohrung B2 bis 0,80 m unter OK- Ansatzpunkt. 

Im gewachsenen Baugrund wurden Wechsellagerungen aus grobkörnigen, schwach bis stark ge-
mischtkörnigen Sanden und bindigen Bodenschichten erkundet. Die stark gemischtkörnigen Sande 
und die bindigen Böden überwiegen. Diese Böden sind sehr wasserempfindlich. Die Konsistenzen 
sind weich, steif bis halbfest je nach Wassergehalt. Angeschnitten wurden diese Schichten wie 
folgt: 

Bohrung B1 zwischen 3,50 m bis 5,80 m und zwischen 6,70 m bis 7,00 m unter OK- Ansatz-
punkt, 

Bohrung B2 zwischen 1,10 m bis 5,80 m und zwischen 6,20 m und 6,80 m unter OK- Ansatz-
punkt, 

Bohrung B3 zwischen 1,10 m bis 6,00 m und zwischen 6,60 m bis 7,00 m unter OK- Ansatz-
punkt. 

Zum Erkundungszeitpunkt wurden kein Wasser angetroffen. Mit der Ausbildung von Schichten-
wasser ist auf den stark gemischtkörnigen bis bindige Böden ist zu rechnen. 

Die Sondierungen mit der leichten Rammsonde (DPL-5)  wurden direkt neben den Bohrungen nie-
dergebracht. Die Ergebnisse der Schlagzahlen zeigen die Lagerungsdichte der anstehenden Bö-
den an. Dabei wurden lockere, mitteldichte und dichte sowie sehr dichte Lagerungen festgestellt 
werden.  

Folgende Lagerungsdichten wurden ermittelt: 

Sondierung S1 (DPL-5) 0,00 m bis 0,30 m sehr locker bis locker  

  0,40 m bis 1,60 m  mitteldicht, unter geordnet dicht 

 1,70 m bis 6,00 m  dicht bis sehr dicht 

 Abbruch wegen zu hohen Schlagzahlen 

 

Sondierung S2 (DPL-5) 0,10 m bis 2,50 m Wechsellagerungen mitteldicht, dicht  

bis sehr dicht 

    2,60 m bis 4,40 m  dicht bis sehr dicht 

    4,50 m bis 5,00 m mitteldicht, untergeordnet dicht 

    Abbruch wegen zu hohen Schlagzahlen 
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Sondierung S3 (DPL-5) 0,00 m bis 0,30 m sehr locker bis locker 

    0,40 m bis 2,60 m  Wechsellagerungen mitteldicht, dicht 

bis sehr dicht 

    2,70 m bis 5,60 m dicht bis sehr dicht 

    Abbruch wegen zu hohen Schlagzahlen 

Der Wassergehalt hat Einfluss auf die Schlagzahlen. 
 
Im Bereich von Auffüllungen können weitere lockere Lagerungen auftreten.  

 

Bereich Verkehrsflächen  

Die Bohrungen B4 bis B5 wurden 3,00 m abgeteuft: 

Oberflächennah wurden ca. 50 cm Oberboden aus humosen Sanden festgestellt.  

In der Bohrung B4 schließen sich Auffüllungen aus gemischtkörnigen Sand und Bauschutt bis   
1,50 m unter OK- Ansatzpunkt an. 

Im gewachsenen Baugrund wurden ebenfalls Wechsellagerungen aus grobkörnigen, schwach bis 
stark gemischtkörnigen Sanden und bindigen Bodenschichten angetroffen. Die stark gemischtkör-
nigen Sande und die bindigen Böden dominieren. Diese Böden sind sehr wasserempfindlich. Die 
Konsistenzen sind weich, steif bis halbfest je nach Wassergehalt. Erkundet wurden diese Schich-
ten wie folgt: 

Bohrung B4 zwischen 1,50 m bis 2,40 m und zwischen 2,80 m bis 3,00 m unter OK- Ansatz-
punkt, 

Bohrung B5 zwischen 0,90 m bis 1,50 m und zwischen 2,70 m bis 3,00 m unter OK- Ansatz-
punkt. 

Zum Erkundungszeitpunkt wurden kein Wasser angeschnitten. Mit der Ausbildung von Schichten-
wasser ist auf den stark gemischtkörnigen bis bindige Böden ist zu kalkulieren. 

Die Sondierungen mit der leichten Rammsonde (DPL-5)  wurden direkt neben den Bohrungen nie-
dergebracht. Es wurden lockere, mitteldichte und dichte sowie sehr dichte Lagerungen nachgewie-
sen.  

Folgende Lagerungsdichten wurden ermittelt: 

Sondierung S4 (DPL-5) 0,00 m bis 0,90 m sehr locker bis locker , teilweise mitteldicht 

  1,00 m bis 2,00 m  mitteldicht, unter geordnet dicht 
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 2,10 m bis 3,00 m  dicht bis sehr dicht 

  

Sondierung S5 (DPL-5) 0,00 m bis 0,20 m ehr locker bis locker  

    0,30 m bis 0,60 m  mitteldicht, 

    0,70 m bis 3,00 m dicht bis sehr dicht, untergeordnet mitteldicht 

    Der Wassergehalt hat Einfluss auf die Schlagzahlen. 

 
Im Bereich von Auffüllungen können weitere lockere Lagerungen auftreten.  

3.2. Geotechnische Laborergebnisse 

Die entnommenen Lockergesteinsproben wurden entsprechend den Vorgaben von Abschnitt 2.2. 
untersucht und nach DIN 18 196  klassifiziert. Die daraus ermittelten Ergebnisse sind in der fol-
genden Tabelle zusammengefasst. 

Ansatzpunkt /  
Tiefe [m] 

d  0,06 
mm 
[%] 

Cu 
[ - ] 

Cc 
[ - ] 

wn 

[ - ] 
kf 

[m/s] 
DIN 18 196 

(Kurzzeichen) 

1/ 0,50-1,50 15,6 -- -- 0,075 -- A, ST*, S 

3/ 0,60-1,10 12,4 -- -- 0,077 -- SU, mS 

4/ 0,50-1,50 16,0 -- -- 0,130 -- A, ST*, S 

5/ 0,50-0,90 22,5 -- -- 0,087 -- ST*, S 

Bohrung B /  
Tiefe [m] 

d  0,06 
mm 
[%] 

wl 
[ - ] 

wp 
[ - ] 

wn 

[ - ] 
kf 

[m/s] 
DIN 18 196 

(Kurzzeichen) 

2/ 6,20-6,80 >40,0 0,318 0,204 0,229 -- TL, steif 

3/ 3,00-4,00 >40,0 0,364 0,229 0,233 -- TM, steif 

Tabelle 1: Laborergebnisse und Klassifizierung nach DIN 18 196 

Durch diese Laboruntersuchungen konnten die Erkundungsergebnisse präzisiert werden. Sie be-
legen, dass im untersuchten Bereich  

 Auffüllungen aus stark tonigen Sanden    Frostempfindlichkeit F3 
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 schwach schluffige Sande    Frostempfindlichkeit F2 

 stark tonige Sande     Frostempfindlichkeit F3 

 leichtplastische Tone, steifer Konsistenz  Frostempfindlichkeit F3 

 mittelplastische Tone, steifer Konsistenz  Frostempfindlichkeit F3 

anstehen.  

Die Darstellungen der Kornverteilungen liegen als Anlage 3.1 bis 3.4 vor und die Ermittlung der 
Zustandsgrenzen als Anlagen 3.5 bis 3.6.  

Die organischen Anteile  im Oberboden bzw. in den Auffüllungen sind < 5%. 

3.3. Homogenbereiche 

Die nach VOB 2012, Ergänzungsband 2015 geforderten Homogenbereiche sind einem Abschnitt 
zusammengefasst und in der Anlage 4 dargestellt.  

Folgende Homogenbereich wurden definiert.  

Homogenbereich A1: Oberboden, humoser Sand 

Homogenbereich A2: Auffüllungen, grobkörnige bis stark gemischtkörnige Lockergesteine, Bau-
schutt 

Homogenbereich B:   grobkörnige  bis schwach gemischtkörnige Sande  

Homogenbereich C: stark gemischtkörnige Sande bis bindige Böden 

In der Anlage 5 werden für die ermittelten Homogenbereiche die geotechnischen Kennwerte be-
schrieben. 

Der abgeleitete geologische Schnitt für die Darstellung der Homogenbereiche wurde durch den 
Bearbeiter auf der Grundlage der Erkundungsergebnisse erstellt. Auf Grund der Erkundungsab-
stände ist die Lage der Schichtgrenzen subjektiv gewählt, so dass die vorliegenden Schichten 
nicht zur Ermittlung von Massenbilanzen genutzt werden können. 

3.4. Umweltverträglichkeit 

Entsprechend der Aufgabenstellung wurden die anstehenden Böden auf Umweltverträglichkeit 
untersucht. 

Die anstehenden Böden wurden bei unspezifischem Verdacht gemäß LAGA TR Boden (Fremd-
stoffe < 10%)  analysiert. 



I N G E N I E U R B Ü R O  B A U E R  G M B H  

  Seite 10 

 

Großräschen, Strandmarkt 

Die Untersuchung der entnommenen Proben wurde durch das Labor für Wasser und Umwelt 
GmbH vorgenommen.  

Das Probenahmeprotokoll und die Aufschlüsselung der Ergebnisse ist der Anlage 6 zu entnehmen. 

Bohrung B4 (Auffüllung, Boden) zwischen 0,00 m bis 0,50 m Zuordnungswert Z1 

Bohrung B5 (Oberboden)  zwischen 0,00 m bis 0,50 m Zuordnungswert Z1 

Es wurden Überschreitungen des Grenzwertes bei TOC festgestellt.  

3.5. Grundwasser auf Beton- und Stahlaggressivität 

Es wurde kein Wasser angetroffen.  

4. Wertung der Ergebnisse und Zusammenfassung der Unter-
suchungen für die Baumaßnahme 

4.1.  Wertung der geotechnischen Ergebnisse 

Auf der Grundlage der bisherigen Erkundungs- und Laborergebnisse wird für den vorliegenden Ist 
– Zustand abgeleitet: 

 Im Baufeld stehen oberflächennah humose Sande, teils als Auffüllung, an.  

 Darunter wurden in den Bohrungen B1 und B4 weitere Auffüllungen angetroffen. Diese setzen 
sich zusammen aus grobkörnigen Sanden, schwach bis stark gemischtkörnigen Sanden, Zie-
gelbruch, Naturschotter und Splitt. Klassifiziert wurden stark tonige Sande und schwach schluf-
fige bis stark schluffige Sande. 

 Der gewachsene Baugrund ist inhomogen. Erkundet wurden leichtplastische Tone, leichtplasti-
sche Schluffe, mittelplastische Tone, stark tonige Sande, stark schluffige Sande, schwach 
schluffige Sande und enggestufte Sande.  

 Es dominieren die stark gemischtkörnigen bis bindigen Böden. Diese haben eine weiche, steife 
bis halbfeste Konsistenz je nach Wassergehalt. 

 Zum Erkundungszeitpunkt wurde kein Wasser festgestellt.  

Oberflächen- und Schichtenwasser kann sich im Bereich der stark gemischtkörnigen bis bindi-
gen Böden ausbilden.  

Jahreszeitliche Schwankungen von ca. ± 1,00 m können nicht ausgeschlossen werden. 
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 Die Schlagzahlen der Sondierungen mit der leichten Rammsonde (DPL-5) weisen lockere, 
mitteldicht und dichte sowie sehr dichte Lagerungen der anstehenden Böden aus. Die Sondie-
rungen S1, S2 und S3 wurden vorzeitig abgebrochen. 

 Die  Stadt Großräschen liegt in der Frosteinwirkzone III gemäß RStO 12.  

 Die Frostempfindlichkeit der anstehenden Böden entspricht der Frostempfindlichkeitsklasse F1 
bis F3 gemäß ZTVE- StB.  

 Die anstehenden Böden sind oberflächennah nicht versickerungsfähig. Ein Versickerungsbei-
wert kf  zwischen 1,0 * 10-4 m/s und 1,0 * 10-6 m/s im Baufeld konnte nicht ermittelt werden. 
Stark gemischtkörnige bis bindige Böden sind nicht versickerungsfähig nach ATV. 

 Die anstehenden Böden wurden gemäß LAGA TR Boden untersucht und dem Zuordnungs-
wert Z1  zugeordnet. Die Lockergesteine sind entsprechend wieder zu verwenden. 

Bei der Baugrunderkundung handelt es sich um punktuelle Aufschlüsse und sind auch so zu wer-
ten. Es kann in den dazwischen liegenden Abschnitten der Schichtenverlauf der angeschnittenen 
Böden in Zusammensetzung, Mächtigkeit und Tiefe abweichen. 

 

Für die Gründung des Gebäudes   wird durch den Bearbeiter folgendes vorgeschlagen: 

 Der Oberboden ist abzuschieben und separat zu lagern.  

 Das Bauvorhaben kann auf den anstehenden Erdstoff gegründet werden. Das Gründungspla-
num ist auf mindestens 98 % Proctordichte nachzuverdichten. Die Verdichtung ist nachzuwei-
sen.  

 Die Lockergesteine sind gemäß LAGA 20 bzw. LAGA, TR Boden, unspezifischer Verdacht, zu 
untersuchen und entsprechend dem ermittelten Zuordnungswert zu verwerten. 

 Die ausgehobenen Erdmassen sind vor Nässe zu schützen. Aufgeweichte und stark durch-
nässte Böden dürfen nicht wiederverwendet werden.  

 Bindiger und organischer Boden darf zur Verfüllung der Baugrube nicht verwendet werden.  

 Das Gründungsplanum ist trocken zu halten. Werden während der Baumaßnahme durchnäss-
te und aufgeweichte sowie organischen Schichten festgestellt, sind diese auszukoffern und 
durch geeignetes Material (frostsicheres Kies- Sandgemisch U>3, Feinstkornanteil <5%) zu er-
setzen.  

 Werden Auffüllmassen benötigt, sind ausschließlich frostsicheres Kies- Sandgemisch U>3, 
Feinstkornanteil <5% zu verwenden und in Lagen von max. 20 cm einzubauen und auf mindes-
tens 100 % Proctordichte zu verdichten und nachzuverdichten.  
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 Es wird empfohlen eine 20 cm dicke kapillarbrechende Schicht, Grobschotter,  einzubau-
en. Das Planum ist auf mindestens 100 % Proctordichte nachzuverdichten. Die Verdichtung ist 
nachzuweisen.  

 Die Gründung sollte auf Grund der anstehenden wasserempfindlichen Böden als Bo-
denplatte erfolgen. 

 Auf Grund der Ausbildung des Schichtenwassers auf den bindigen Böden sind Wasserhalten-
de Maßnahmen einzuplanen. Dabei muss der Wasserabstand zur Gründung > 0,50 m betra-
gen.  

 Eine Wasserhaltungskonzeption ist gemäß VVGWA von der Baufirma zu erbringen. 

 Um die Baugrube trocken zu halten sollte das anfallenden Oberflächen- und Schichtenwasser 
über ein Pumpensumpf abgeleitet werden.  

 Wird nicht im frostsicheren Bereich gegründet (t ≤0,80 m), ist die Ausbildung einer Frostschür-
ze erforderlich.  

 Bei in das Gebäude führenden Medien ist ein dichter Anschluss am Gebäude vorzusehen, um 
das Eindringen von Wasser zu verhindern.  

 Das Gebäude muss gemäß DIN 18533 W2-E gegen drückendes Wasser geschützt wer-
den. 

 Für überschlägige Berechnungen können folgende Sohlwiderstandes nach  DIN 1054:2010-12 
nach Tabelle 3 angesetzt werden. 

Einbindetiefen           

  t in m 

Zulässige Sohlwiderstand ó Rd kN/m²  
stark gemischtkörniger bis bindiger Baugrund   

(ST*, SU*, TL, UL, TM) 

0,5 130 

1,0 150 

1,5 180 

2,0 210 

Tabelle 3: Bemessungswerte Sohlwiderstand  

 Beim  Angriff von waagerechten Kräften H sind die Tabellenwerte für die Sohlwiderstand mit 
dem Abminderungsfaktor 

                                             (1 - H/V)² 

zu multiplizieren. 
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 Zur Berechnung der Standsicherheit können die in der Tabelle 3 angegebenen Rechenwerte 
angesetzt werden. 

Bodengruppe Lagerungsdichte 
Wichten Scherparameter Steifezahl 

cal    
[kN/m³] 

cal ´ 
[kN/m³] 

cal ´   
[Grad] 

cal c´ 
[kN/m²] 

cal Es          
[MN/m²] 

SE, SU locker 16,0 8,5 30,0 0,00 10,0 

SE, SU mitteldicht 17,0 9,5 32,5 0,00 30,0 

SE, SU dicht 18,0 10,5 35,0 0,00 40,0 

ST*, SU*, TL, 
TM, UL 

weich - steif 19,0 9,0 22,5 2,00 15.0 

ST*, SU*, TL, 
TM, UL 

steif bis halbfest 20,0 10,0 17,5 5,00 20,0 

Tabelle 4: Bodenmodell und Berechnungskennwerte 

 Werden für die Ausbildung der Bodenplatte Bettungsmodule ks benötigt, so sind diese entwe-
der unmittelbar aus der Steifezahl ES und der Sohlnormalspannung (vorhandene Bodenpres-
sung) oder in einem gesonderten Arbeitsschritt ermittelt: 

s
k 0

S


  

0  –  Sohlnormalspannung (vorhandene Bodenpressung), kN/m², 

s    –  Endwert der Bauwerkssetzung (nach DIN 4019) 

 Für überschlägige Berechnungen kann der Bettungsmodul kS wie folgt berechnet werden: 

)b/)t2bln((b

E2
k S

S 
  

b  –  Breite des Gründungskörpers  

t   –  setzungserzeugende Schicht (t ~ 5, 00 m) 

 

 Treten bei den Erdarbeiten große Torfeinlagerungen (m > 0,50 m) auf, die bei der Bau-
grunderkundung nicht angeschnitten wurden, so ist der Bearbeiter umgehend zu informieren. 
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Für die Verlegung der Leitungen wird durch den Bearbeiter folgendes vorgeschlagen: 

 Die Realisierung der Baumaßnahme soll in offener Bauweise erfolgen.  

 Auf Grund der angegebenen Erkundungstiefen wird die Verlegung der Leitung bei ca. 
1,00 m bis 1,50 m unter OK- Ansatzpunkt angenommen.  

 Nur die gewonnenen Böden aus den jeweiligen Gruben können bei entsprechender Verdich-
tung im erdfeuchten Zustand für mögliche Verfüllungen wieder verwendet werden.  

 Durchfeuchtete und aufgeweichte Böden dürfen nicht wiedereingebaut werden. Um einen um-
fangreichen Bodenaustausch zu verhindern, sind bindige Böden von den rolligen Böden zu se-
parieren und gemäß DIN 18 300 so zu lagern, dass sie vor Durchfeuchten und Aufweichen ge-
schützt werden.  

 Eine Wasserhaltung ist nach derzeitigen Kenntnisstand einzuplanen. Grundsätzlich ist 
während der Verlegearbeiten ein Abstand von der Rohrsohle zum Grundwasserspiegel von            
> 0,50 m einzuhalten.  

 Eine Wasserhaltungskonzeption ist gemäß VVGWA von der Baufirma zu erbringen. 

 Bei starken Niederschlägen ist ein Pumpensumpf zur Ableitung des Oberflächen- und Schich-
tenwassers vorzusehen. 

 Auf Grund der bindigen Böden, wird empfohlen die Leitungszone mit Magerbeton zu befesti-
gen. 

 Für überschlägige Berechnungen der Schächte sowie Verbaue der Gruben können die Sohl-
widerstände nach  DIN 1054:2010-12 nach Tabelle 2 genommen werden. 

 Zur Berechnung von möglichem Verbau können die in der Tabelle 3 angegebenen Rechenwer-
te angesetzt werden. 

 Bei der Verfüllung der Gruben sind die Sande lagenweise wieder einzubringen (0,20 - 0,30 m 
entsprechend verwendetem Verdichtungsgerät) und zu verdichten. Innerhalb der Leitungszone 
hat die Verdichtung gleichmäßig auf beiden Seiten durch leichte Verdichtungsgeräte zu erfol-
gen. 

 Die Kontrolle der Verdichtung sollte mittels Stutzennahme erfolgen. Dabei ist ein Verdich-
tungsgrad von DPr ≥ 98% bis 0,50 m unter Planum nachzuweisen. Darüber sind DPr ≥ 100% er-
forderlich. 

 Aufgenommene Böden sind vor Nässe zu schützen. Aufgeweichte und durchnässte Böden  
bzw. sind gegen erdfeuchtes grobkörniges Material auszutauschen. 

 Die Grabenwandungen sind nach DIN – EN 1610 abzuböschen oder zu verbauen. 

- bei einer Grabentiefe  z  1,25m  kann bei bindigen Boden (Ic 0,75) auf einen Verbau der 
Grabenwände verzichtet werden; 
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- bei  1,25m  z  1,75m  müssen die Wände auf einen Winkel von  < 45 abgeböscht  oder 

verbaut werden;  

- bei  z > 1,75m  ist ein Verbau aus Stahlleichtprofilen oder fertigen Verbauelementen ohne 
Hohlräume an die Grabenwandung erforderlich 

 

Für den Bau der Verkehrsanlagen wird durch den Bearbeiter folgendes vorgeschlagen: 

 Auf Grund der inhomogenen Lagerungsverhältnisse des Baugrundes im Bereich der Auffüllun-
gen sind erhöhte Aufwendungen bei den Verdichtungsarbeiten einzuplanen. Es wird empfohlen 
bei nicht Erreichen des geforderter Tragfähigkeitswert von EV2 ≥ 45 Mpa ein Grobschotter ein-
zuwalzen.  

 Organisch (>3% organische Anteile) und bindig durchsetzet Böden im Planungsbereich sind 
auszukoffern und durch frostunempfindliche Böden zu ersetzen. 

 Der Baubetrieb hat das Planum vor Aufweichen und Durchfeuchten zu schützen. Zur Entwäs-
serung des Planums, ist dieses profilgerecht mit einer Querneigung von 4 % (siehe ZTVE) an-
zulegen.  

 Grundlage der Bemessung für den frostsicheren Oberbau nach RStO ’12 ist die Gewährleis-
tung der Frostbeständigkeit und der Tragfähigkeit. 

 Die Stadt Großräschen befindet sich in der Frosteinwirkzone III. 

 Es stehen Böden der Frostempfindlichkeitsklasse F1, F2 und F3 an. 

 Oberflächennah muss überwiegend die Frostempfindlichkeitsklassen F3 angesetzt werden, so 
dass unterschiedliche Mehr- oder Minderdicken gemäß RStO ’12 berücksichtigt werden müs-
sen. Je nach Belastungsklasse ist der Aufbau für die Verkehrsanlagen gemäß RStO ’12 zu 
wählen. 

 Auf der Oberfläche der Schottertragschicht ist dann eine Tragfähigkeit von EV2 ≥ 150 Mpa bei 
einem Verdichtungsverhältnis EV2/EV1 ≤ 2,2 nachzuweisen. 

 Für die Schottertragschicht sollte ein Material der Körnung 0/45 verwendet werden. 

 Der natürliche Wassergehalt liegt zwischen 2 % und 25 %. Wasserschwankungen haben 
Einfluss auf die Wassersättigung des Bodens. 

 Für Versickerungsanlagen muss die wasseraufnehmende Schicht eine genügende Mächtigkeit 
und ein ausreichendes Schluckvermögen besitzen. In der Regel sind Durchlässigkeiten von kf 

> 1,0 ∙ 10-5 m/s vorauszusetzen. Bei geringeren Durchlässigkeiten würden sich zu lange Ent-
leerungszeiten und damit zu lange Einstauzeiten ergeben.   

Ein Versickerungsbeiwert  kf  zwischen 1,0 * 10-4 m/s bis 1,0 *10-5   konnte nicht ermittelt 
werden. 
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 Die Mächtigkeit des Sickerraumes sollte, bezogen auf den mittleren höchsten Grundwasser-
stand, grundsätzlich mindestens 1,00 m betragen, um eine ausreichende Sickerstrecke für 
eingeleitete Niederschlagsabflüsse zu gewährleisten.  

 Bei unbedenklichen Niederschlagsabflüssen und geringer stofflicher Belastung der Nieder-
schlagsabflüsse kann bei Flächen- und Muldenversickerung im begründeten Ausnahmefall ei-
ne Mächtigkeit des Sickerraums von < 1,00 m vertreten werden. Dabei ist zu berücksichtigen, 
dass bei einer Mächtigkeit des Sickerraums von weniger als 1,00 m nur noch partikuläre Stoffe 
und an ihnen sorbierte Substanzen nennenswert zurückgehalten werden. Bei weniger als    
0,50 m können bei hohem Grundwasserstand die Niederschlagsabflüsse direkt in das Grund-
wasser gelangen.  

 Da im Allgemeinen beim Bau von Versickerungsanlagen Bodenbewegungen notwendige sind, 
um das notwendige Speichervolumen zu schaffen, kann durch Zugabe von geeigneten Bo-
denmaterial eine Verbesserung des Stoffbindungsvermögen des anstehenden Boden erzielt 
werden. Unter dieser Voraussetzung ist die Ausbildung von Mulden mit einer maximalen Tiefe 
von 0,50 m unter OK- Gelände sind möglich. 

 Die Sickerfläche muss nachgewiesen werden. 

 

Für die Berücksichtungen in den Ausschreibungsunterlagen wird durch den Bearbeiter fol-
gendes vorgeschlagen: 

 Vor der Baumaßnahme wird eine Beweissicherung an den umliegenden Grundstücken emp-
fohlen. 

 Die Klassifizierung der Homogenbereiche für die Ausschreibung der Erdbaumaßnahmen ist in 
der Anlage 5 definiert.  

 Es ergeben sich Homogenbereiche für den Erdbau gemäß DIN 18 300, GK 1. 

 Vor der Baumaßnahme wird eine Beweissicherung an den umliegenden Grundstücken emp-
fohlen. 

 Treten bei den Erdarbeiten große Torfeinlagerungen (m > 0,50 m) auf, die bei der Bau-
grunderkundung nicht angeschnitten wurden, so ist der Bearbeiter umgehend zu informieren. 

4.2. Zusammenfassung 

Der Gültigkeitsbereich aller getroffenen  Aussagen beschränkt sich auf den vorliegenden Standort 
mit den angegebenen Bearbeitungsgrenzen und der genannten Baumaßnahme. Standortverände-
rungen, Projektveränderungen und Ergänzungen sind dem Bearbeiter rechtzeitig mitzuteilen. Wer-
den beim Herstellen der Baugruben Abweichungen von den vorgegebenen Verhältnissen festge-
stellt, ist der Bearbeiter umgehend zu informieren. 
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Der höchste Grundwasserstand HGW 100 lag bei der Erstellung des Gutachtens nicht vor. Die Be-
antragung einer Hydrologischen Fachauskunft beim zuständigen Amt wird empfohlen. 

Unser Ingenieurbüro ist kurzfristig in der Lage, die erforderlichen Verdichtungskontrollen durchzu-
führen. 

Die Gültigkeit der Chemischen Untersuchungen Beträgt 6 Monate. 

 

Cottbus, 10. Februar 2022 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) K. Bauer 

(Bearbeiter) 
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Ingenieurbüro Bauer GmbH Probennummer: 22-503 
Karl-liebknecht-Str. 76 Körnungslinie 

03046 Cottbus 
Probe entnommen am: 31.01.2022 

Tel./Fax 0355 I 473069 Großräschen Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: K.Bauer Datum: 03.02.2022 Strandmarkt Arbeitsweise: Nasssiebung 
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50 V 

di I c ,(5 ::.:: 40 di V .., 
� .iii 

30 c "' 
" ...... c Cl> V> v V> "' 20 :::1! 

10 

0 

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100 

Korndurchmesser d in mm 

Sianatur Bemerkungen: )> Entnahmesteile 65 0 50-0 90 m (.,.) 
� :::J 

Bodenart s u fll 
Bodenaruooe ST* <0 
U/C -I- CD .. 
k [m/sl (Hazen}: -
T/U/S/G f%1: - /22.5/72.8/4.7 
Frostempfindlichkeit F3 



Ingenieurbüro Bauer GmbH 
Bericht: 

Kari-Liebknecht-Str. 76 
03046 Cottbus Anlage: 3.5 
Tel./ Fax 0355 / 473069 

Zustandsgrenzen 
Prüfungsnummer: 21-518 

nach DIN 18 122 Entnahmeslelle: B2 

Großräschen Tiefe: 6,20-6,80 m 

Bodenart Ton 
Strandmarkt Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: M .Eimurzaev Datum: 03.02.2021 Probe entnommen am: 31 .01 .2022 

36.0 

........ 35.0 � 
e..... 

::: 34.0 -ro 
J:: 

33.0 <l.l 
0> ..... <l.l (J) 32.0 (J) ro 5: 31.0 

30.0 

50 

40 

........ 
� 
e..... 

0.. - 30 J:: ro N (J) -=ro -
.N :;::; (J) 

20 

..!!:! 
ll.. 

10 

7 
4 

0 

Wassergehalt w = 22.9% 
� Fließgrenze wL = 31.8% 

� !'..... Ausrollgrenze wP = 20.4% 
� .......... Plastizitätszahl IP = 11.4% ----- __ :::. --- � Konsistenzzahl lc = 0.78 " ....... "" 

10 15 20 25 30 35 40 

Schlagzahl 

lc = 0.78 Zustandsform 
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I I 
0 1 0  

steif II 
0.75 
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0.50 
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Wp wL 

1- I I 
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Plastizitätsdiagramm 
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\<::'o� 1 Tone m1t orgamschen 
�V i Beimengungen, organische Tone OT -! und ausgeprägt I 

plastische Schluffe i zusammendrückbare Schluffe UA 
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SchiÜt�---J-----�eicht olasti- i Schluffe UM i 
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60 70 80 



Ingenieurbüro Bauer GmbH 
K ari- Liebknecht-Str. 76 
03046 Cottbus 
Tel./Fax 0355 / 473069 

Zustandsgrenzen nach D I N  18 122 
Großräschen 
Strandmarkt 

Bericht: 

Anlage: 3.6 

Prüfungsnummer: 2 1-524 

Entnahmestelle: B3 

Tiefe: 3,00-4,00 m 

Bodenart Ton 

Art der Entnahme: gestört 

Bearbeiter: M.Eimurzaev Datum: 03.02.2021 Probe entnommen am: 31.01 .2022 

� ::..... 
3 -ro .1:: (!) C> .... (!) 
(/) 
(/) ro 
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0.. 

.1:: ro N cn -:ro -';;:j 
:;:; 
(/) � a... 
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Wassergehalt w = 23. 3 %  
Fließgrenze wL = 36.4 % 
Ausrollgrenze wP = 22.9% 
Plastizitätszahl IP = 13.5 % 
Konsistenzzahl lc = 0.97 
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m OK- Gelände 

0.00 

-0.50 

- 1 . 0 0  

-1 . 50 

-2.00 

-2.50 

-3.00 

-3.50 

-4.00 

-4.50 

-5.00 

-5.50 

-6.00 

-6.50 

-7.00 

8 1 82 

Homogenbereich A 1: Oberboden, teils als Auffüllung, (humoser Sand) 

Homogenbereich A2: Auffüllungen , grobkörnige bis gemischtkörnige Lockergesteine, Bauschutt 

Homogenbereich B: grobkörnige bis schwach gemischtkörnige Sande 

Homogenbereich C: stark gemischtkörnige Sande bis bindige Böden 

8 3  

Homogenbereich C 

Ingenieurbüro Bauer GmbH 

Kari-Liebknecht-Straße 76 

03046 Cottbus 

Tel.: 0355 / 473069 

8 4  85 

Datum: 

Großräschen 02.02.2022 

Strandmarkt 
Anlagen Nr.: 

4 



Anlage 5 

Für die Ausschreibung der Erdbaumaßnahmen wird durch den Bearbeiter folgendes definiert 

• Die nach VOB 2016 geforderten Homogenbereiche sind je nach Lage der Bohrpunkte in einem Abschnitt zusammengefasst und in der Anlage 

4 dargestellt. 

• Es ergeben sich für die Baumaßnahme die Homogenbereiche A 1 ,  A2, B und C gemäß DIN 1 8  300 GK 1 

• Der abgeleitete geologische Schnitt für die Darstellung der Homogenbereiche wurde durch den Bearbeiter auf Grundlage der 

Erkundungsergebnisse erstellt. 

• Auf Grund der Erkundungsabstände ist die Lage der Schichtgrenzen subjektiv gewählt, so dass die vorliegenden Schichten nicht zur 

Ermittlung von Massenbilanzen genutzt werden können. 

• l n  der Tabelle 1 werden die Kennwerte der Homogenbereiche gemäß DIN 1 8  300; GK 1 beschrieben. 

Oberboden, Auffüllung Auffüllungen, grobkörnige grobkörnige bis schwach 

bis gemischtkörnige gemischtkörnige Sande 

Lockergesteine 

Kennwerte I Homogenbereich A 1 Homogenbereich A2 Homogenbereich B 

Eigenschaften Gemäß DIN 1 8300 Gemäß DIN 1 8300 
Gemäß DIN 1 8300 

Anteile Steine und 0 - 5 %  0 - 30 %  0 - 1 % 

Blöcke 

Anteile große Blöcke 0 - 1 % 0 - 1 %  0 - 1 %  

stark gemischtkörnige 

Sande und bindige -

organische Böden 

Homogenbereich C 

Gemäß DIN 1 8300 

0 - 1 % 

0 - 1 %  



Undränierte Nicht bestimmbar 

Scherfestigkeit 

Konsistenz Nicht bestimmbar 

Lagerungsdichte lo  0,1 5 - 0,30 

Bodengruppe nach DIN OH 

1 8 1 96 

Ortsübliche Bezeichnung Oberboden 

Tabelle 1 :  Homogenbereiche gemäß DIN 1 8  300 

Nicht bestimmbar Nicht bestimmbar 25,0 - 1 00 kN/m2 

Nicht bestimmbar Nicht bestimmbar weich, steif 

0 , 1 5 - 0,50 0 , 1 5 - 0,75 Nicht bestimmbar 

A SE, SU SU*, ST*, UL, UM, TL, 

TM 

Auffüllungen, Sand, Sand Schluff, Ton 

Bauschutt, Schotter, 

Splitt 

• Die in Tabelle 1 dargestellten Homogenbereiche wurde entsprechend folgender Vorschriften ermittelt bzw. abgeleitet: 

Kennwerte I Eigenschaften Prüfung bzw. Definition nach 

Anteile Steine und Blöcke DIN EN ISO 1 4688 - 1 

Anteile große Blöcke Bestimmung durch Aussortieren und Wiegen 

Undränierte Scherfestigkeit DIN 4094 - 4  

Konsistenz DIN EN ISO 14688 - 1 

Lagerungsdichte Definition DIN EN lOS 1 4688-2 



Lagerungsdichte lo Bestimmung 

Bodengruppe 

Ortsübliche Bezeichnung 

Tabelle 2: Übersicht der Prüfvorschriften 

DIN 1 81 26 

DIN 1 8 1 96 



I N G E N I E U R B ü  R O  B A U E R  G M  B H 

Geotechnische Beratung 

Baugrunduntersuchung 

I N D IIL N I E U Fi1 8 Ü A C  DAUCA Q M II H  RAP Stra- Prüfsteile (A 1, A3, 13) 

Probenahmeprotokoll 
für abfallfachliche Laboruntersuchungen 

1 0  Projekt: Großräschen, Strandmarkt 

20 Datum der Entnahmen: 3 1 001 02022 

30 Probenverzeichnis: 

Entnahme- Entnahme-

stelle tiefe m 

84 0, 00-0,50 

85 0,00-0,50 

40 Probenart 

50 Witterung: 

60 Probenehmer: 

70 Bemerkungen: 

80 Unterschrift: gezo 

Geruch 

Analytik-
Abfallart 

Probengefäß x = auffällig 

probe (Material, Größe) - = nicht 

auffällig 

EP Boden 
PE - Druckbeutel 

-2 Liter 

EP Boden 
PE - Druckbeutel 

-2 Liter 

1:8:1 Mischprobe über den angegebenen Teufenbereich 

1:8:1Einzelprobe mit oogo Teufe 

1:8:1 Regentag OSchneetag D niederschlagsfreier Tag 

DFrost Dum den Gefrierpunkt 1:8:14 - 25°C D über 25°C 

Herr Hefter 

keine 

Herr Hefter 

INGENIEURBÜRO BAUER GMBH o KARLoLIEBKNECHT·STRAßE 76 o 03046 COTTBUS o TEL.: 0355 • 473069 o FAX: 0355-479114 

Anlage:6 

Bemerkung 



Labor für Wasser und Umwelt GmbH 

Akkreditiertes PrOflabor D-PL-14586-01-00 

GeschlftsfOhrer Oipi.-Chem. C. Prause, Oipi.-Chem. S. Prause 

Ingenieurbüro Bauer GmbH LWU Bad Liebenwerde 
Berliner Str. 1 3  

04924 Bad Uebenwerda 

Kart-Liebknecht-5tr. 76 
03046 Cottbus 

Bad Uebenwerda,09.02.2022 

P R Ü F  B E R I C H T :  2022-1 1 69 
Auftraggeber: Ingenieurbore Bauer GmbH 

Projekt: 

Probenbezelchnung: 

Oeklarationaanalytik zum BV: Großrlschen, Strandmarkt Auftrag vom 01 .02.2022 

1 1 -529 / 84/1 I O,O-O,Sm 

Probennummer: 2394102122 LIMS-Nr.: 2022-1 169 / 2629 

Probenahme: 01.02.2022 

Probenehmer: Auftraggeber 

Elngangadatum: 02.02.2022 

PrOfzlel: Untersuchung einer Bodenprobe nach LAGA 2004 Tab. 11 1 .2-1 

Unterauchungabeglnn: 02.02.2022 Unterauchungaende: 

Parameter Verfahren Einheit 

ProbeiiiiOfblfellung DIN 111747 (:zoot.G7) 
Trockenmaue DIN ISO 11415 (1�12) ,. 
KWC1� DIN EN 140311 (2005-01) mgllcg TS 
KW C10-C22 DIN EN 140311 (2005-01) mgllcg TS 

EOX DIN 31414, S 17 (2017-41) mgllcg TS 

TOC DIN ISO 10894 (111118-08) ,. TS 

Nephthalen DIN ISO 13877 (2001-41) mpg TS 

Ac:enapf1thylen DIN ISO 13877 (2001-41) mpg TS 

AceneptiChen DIN ISO 13877 (2001-41) mpg TS 

Fluoreil DIN ISO 13877 (2001-41) mgll!,g TS 

Phenenttnn DIN ISO 13877 (2001-41) mpg TS 

Anehrlcen DIN ISO 13877 (2001-41) mg*G TS 

FluOranthen DIN ISO 13877 (2001-41) rnglllg TS 

� DIN ISO 13877 (2001-41) rnglllg TS 

Benzo(I)Mthrlcen DIN ISO 13877 (2001-41) rnglllg TS 

Chrysen DIN ISO 13877 (2001-41) rnglllg TS 

Benzo(b)fluoranlhen DIN ISO 13877 (2001-41) rnglllg TS 

8enzo(k)lluor8nlhen DIN ISO 13877 (2001-41) mgll!,g TS 

Benzo(e)pyMII DIN ISO 13877 (2001-41) rnglllg TS 

Diblnzo(l.h)enßncen DIN ISO 13877 (2001-41) rnglllg TS 

Benzo(g,h,i)plfylen DIN ISO 13877 (2001-41) mglllv TS 

lndeno(1,2,3-c,d)pyNn DIN ISO 13877 (2001-41) rngq TS 

Summe PAK DIN ISO 13877 (2001-41) rnglllg TS 

1<0� DIN ISO 11466 (111117-08) 

Alsen DIN ISO 22038 (2001-08) mgllcg TS 

Bill DIN ISO 22038 (20011-08) mgllcg TS 

C.CSmium DIN ISO 22038 (20011-08) mgllcg TS 

Chrom (geNmt) DIN ISO 22038 (20011-08) mgllcg TS 

Kupfer DIN ISO 22036 (20011-08) mgllcg TS 

Nickel DIN ISO 22038 (20011-08) mgllcg TS 

09.02.2022 

Ergebnla 

94,3 

< 100 

< 100 

< 1.00 

0,71 

< 0,010 

< 0,010 

0,110 

0,047 

0,0411 

0,010 

0,037 

0,018 

0,025 

0.0111 

< 0,010 

< 0,010 

< 0,010 
< 0,010 

< 0,010 

< 0.010 

0,313 

2,80 

5,80 

0,27 

5,20 

3,20 

3,50 
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Labor für Wasser und Umwelt GmbH 

Akkreditiertes Prüflabor D-PL-14586-01-00 

GeschAftsfOhrer Dipi.-Chem. C. Prause, Oipi.-Chem. S. Prause 

lWU led lilbel-da. Berlner 5n8e 13. 04124 1ed Uebll-dl. Tel 035,.11472110. Fu 472121 

P R Ü F B E R I C H T :  2022-1 1 69 
Probenbezelchnung: 1 1-529 / 84/1 / 0,0-0,5m 

Probennummer: 2394102122 

Probenahme: 01.02.2022 

Probenehmer: Auftraggeber 

Eingangsdatum: 02.02.2022 

LIMS-Nr.: 

PrOfzlel: Untersuchung einer Bodenprobe nach LAGA 2004 Tab. 11 1 .2-1 

Untersuchungebeglnn: 02.02.2022 Untersuchungeende: 

Parameter Verfahren Einheit 

Quecklilber DIN EN ISO 17852, E 35 (2008-04) rne*g TS 
Zink DIN ISO 22036 (:zocKJ.Oe) rngAig TS 
Auslehen E DIN ISO 10311-4 
Geruch KA 5. tc.p. 5.8. 13-10 
K� E D1N ISO 1 12n 
Eludlemellung OIN EN 12457-4, (2003-01)  

pH-w.t (Eluat) DIN EN ISO 10523, C 5 (2012-04) keine 
Mldrtlche LAIIIhigkel (25"C) DIN EN 27118, C I  (1113-1 1) �Sicm 
Chlorlei DIN EN ISO 10304, D 20 (2001-07) mgll 
Sulf.t DIN EN ISO 10304, D 20 (2001-07) mgll 

2022-1 1 69 /  2629 

09.02.2022 

Ergebnla 

0,058 
56,3 

tnun 
ohne 

" 

uo 
21.2 
1,211 
2,85 

Seile 2 von 4 



Labor für Wasser und Umwelt GmbH 

Akkreditiertes PrOflabor D-PL-14586-01-00 

Geschäftsfahrer Dipi.-Chem. C. Prause, Oipi.-Chem. S. Prause 

LWU IIed LIIMt ... da. 8eltintr Snll 1 3. 04124 a.d �.Tel. 0353411472110. FIX 472121 

P R Ü F B E R I C H T :  2022-1 1 69 
Probenbezelchnung: 1 1 -534 / 8511 / 0,0-0,5m 

Probennummer: 2395102122 

01 .02.2022 

Probenehmer: Auftraggeber 

Eingangsdatum: 02.02.2022 

LIMS-Nr.: 

PrOfzlel: Untersuchung einer Bodenprobe nach LAGA 2004 Tab. 11 1.2-1 

Untersuchungabeglnn: 02.02.2022 Untersuchungsende: 

Panmeter Verfahren Einheit 

P�ung OIN 11747 (2001-07) 

Trockenmnae OIN ISO 1 1485 (11M-12) % 
KWC10-Ct0 DIN EN 14031 (2005-01)  � TS 
KWC1�22 OIN EN 14031 (2005-01) mgllcg TS 
EOX DIN 31414, S 17 (2017-01) mglkg TS 
TOC DIN ISO 10894 (18118-01) % TS 

Nephthalen DIN ISO 138n (2001-01) mgllcg TS 

Acenephlhylen OIN ISO 138n (2001-01) � TS 
Aceupfllheft DIN ISO 138n (2001-01) � TS 
FluGren DIN ISO 138n (2001-01) mgllcg TS 
Phenenlnn DIN ISO 138n (2001-01) � TS 
Anttncen DIN ISO 138n (2001-01) mgllcg TS 
Flucnnthen DIN ISO 138n (2001-01) � TS 

Pyren DIN ISO 138n (2001-01) � TS 
Benzo(e)anUnceft DIN ISO 138n (2001-01) mgllcg TS 
Chrysen DIN ISO 138n (2001-01) � TS 

Benzo(b)flucwanChen DIN ISO 138n (2001-01) mgllcgTS 

Benzo(k)flucnnthen DIN ISO 138n (2001-01) mgllcg TS 
Benzo(e� DIN ISO 138n (2001-01) mgllcg TS 
Dlbenzo(e.h)anllncen DIN ISO 138n (2001-01) � TS 
Benzo(g.h.l)pefyten DIN ISO 138n (2001-01) mgllcg TS 
lndeno(1.2,3-c.d)pyren DIN ISO 138n (2001-01) mgllcg TS 
Surnrne PAK OIN ISO 138n (2001-01) mgllcg TS 

� DIN ISO 1 1488 (1H7-08) 

Arsen OIN ISO 22038 (2008-08) mgllcg TS 
Blei DIN ISO 22038 (2008-08) � TS 
c.dmlum DIN ISO 22038 (2008-08) mglkg TS 
Chrom (geumt) DIN ISO 22038 (2008-08) mgllcg TS 
K�r DIN ISO 22038 (2008-08) mgllcg TS 
Nlc:kel DIN ISO 22038 (2008-08) mglkg TS 
Ouec:kailber OIN EN ISO 17852. E 35 (2008-04) mglkg TS 
Zink DIN ISO 22038 (2008-08) mglkg TS 
Auuehen E DIN ISO 10381-4 

Geruch KA 5. Kap. 5.8.13-10 

K� E DIH ISO 112n 

Etu.IMI'Itelung DIN EN 12457-4, (2003-01) 
pH-w.rt (Eiuet) DIN EN ISO 10523, C 5 (2012-04) keine 
elektrilc:tle Lellflhigllel (25"C) DIN EN 278aa. C I  (1H3-11) I'Sicm 
Chlorld DIH EN ISO 10304, D 20 (2001-07) mgll 
Sulfat OIN EN ISO 10304, D 20 {2001-07) mgll 

2022-1 169 / 2630 

09.02.2022 

Ergebnla 

12,2 

< 100 

< 100 

< 1,00 

1,03 

< 0,010 

< 0,010 

0.180 

0,081 

0.083 

0,013 

0,045 

0,011 

0,011 

0.028 

0,024 

0,013 

0,024 

< 0.010 

< 0,010 

< 0.010 

0,507 

4,70 

7.50 

< 0,10 

5.20 

3,40 
3.40 

< 0,050 

12,2 

braun 
ohne 

fs 

7,40 

124 

1,88 

uo 
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Labor für Wasser und Umwelt GmbH 

Akkreditiertes PrOflabor 0-PL-14586-01-00 

GeschäftsfOhrer Dipi.-Chem. C. Prause, Dipi.-Chem. S. Prause 

LWU IId Ulbenw•dl. lleltinlr 5nle 13. 04124 IId l...,.,_., Tll. 0:15341/472110, Fax 472121 

Bemerkung: 

P R Ü F B E R I C H T : 2022-1 1 69 

An:hlvierung: Berichl 5 Jetn. ROcklt8lproben: 1/4 Jehre 

Die in den PrOMrtatnn angegebenen Meuunsldlerhlltan wurden elngehllen. Oll PrOtlfgebnlue beziehen 11ctt nur 1uf den 

PrOfgegenstand. Fell nlchl endefs engegeben, hlndel n sich � lldndllieftl v.rtatwen deren Burbdung em Stlndort a.d 
Uebenwerda elfolgte. 

WB • IUifOhrender Se.ndort Wlaenberg B • eusfOhrender Slandor1 Belwitz S nicht ekkredltierter Peremeter 
Ohne Genehmigung des L.abcns fOr w ...... und Umwelt GmbH dalf der PrOfbericht nicht euuupWIIM ..,Melllllcht Wlll"den. 

::;::�---;: ' � l / /�.7 
\ L .P:<: I"'J>ipl.- Chem. Prause 

...... '-::.. �,' �/ �ftsfOhrer 
... 

-··- · - - - --- �- -
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